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Auto fährt in
Warnleitanhänger

Zwei Personen leicht verletzt
bei Unfall auf der A 7

Wasserlosen Bei einem Zusammen-
stoß zwischen einem Pkw und
einem Warnleitanhänger sind am
Montagvormittag auf der A 7 zwi-
schen dem Autobahnkreuz
Schweinfurt und der Autobahnan-
schlussstelleWasserlosen zwei Per-
sonen leicht verletzt worden. Wie
die Polizei mitteilt, befuhr ein
28-Jähriger gegen 9.10 Uhr mit sei-
ner zwei Jahre jüngeren Beifahrerin
die A 7 in Richtung Kassel. Zu die-
sem Zeitpunkt befand sich an der
Unfallstelle eine Tagesbaustelle,
der linke Fahrstreifen war durch
einen Warnleitanhänger samt Lkw
gesperrt. Nachdem die Tagesbau-
stelle beendet war, wollte der
47-jährige Lkw-Fahrer den Warn-
leitanhänger laut Polizei auf dem
Seitenstreifen abstellen. Dabei
übersah er den sich von hinten an-
nähernden Pkw.

DerAutofahrerkonntenichtmehr
rechtzeitigbremsenund fuhr frontal
auf den Warnleitanhänger auf. Die
Insassen des Pkw wurden im An-
schluss durch den Rettungsdienst
leicht verletzt zur weiteren Behand-
lung innaheliegendeKrankenhäuser
gebracht. Die Feuerwehren ausWül-
fershausen, Hammelburg, Schwein-
furt, Euerbach und Werneck unter-
stützten an der Unfallstelle bei der
VerkehrsregelungundReinigungder
Fahrbahn.WährendderBergungder
Fahrzeuge und der Reinigung der
FahrbahnwurdederVerkehreinspu-
rig an der Unfallstelle vorbeigeleitet.
Die Polizei schätzt den Schaden auf
circa 45.000Euro. (lmw)

Unter Drogen auf
der A 7 unterwegs

WerneckDerFahrereinesKleintrans-
porters ist am Montagmittag kurz
nachdemAutobahnkreuzSchwein-
furt auf der A7 in die dortige Bau-
stellenabsperrung gefahren. Der
40-Jährige war laut Polizei gegen
12.50 Uhr Richtung Würzburg
unterwegs, als er an der Baustelle
die Verschwenkung der Fahrbahn
nach links verpasste und die am
rechten Fahrbahnrand stehenden
Warnbaken umfuhr. Diese wurden
dabei auf die Fahrbahn geschleu-
dert. Der Kleintransporter kam
nicht mehr fahrbereit im Baufeld
der Brückenbaustelle zum Stehen.
Den Schaden schätzt die Polizei auf
circa 6500 Euro. Weil bei dem Fah-
rer drogentypische Auffälligkeiten
festgestellt wurden, musste er sich
einer Blutentnahme unterziehen.
Laut Polizei erwartet ihn nun ein
Strafverfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs. (lmw)

Sattelzugmaschine
ausgebrannt

Wasserlosen Am Montagabend ist
eine Sattelzugmaschine auf der A 7
zwischen den Autobahnanschluss-
stellen Wasserlosen und Hammel-
burg komplett ausgebrannt. Wie
die Polizei mitteilt, bemerkte der
48-jährige Fahrer während der
Fahrt, wie schwarzer Rauch aus
dem Motorraum seines Lkw auf-
stieg. Daraufhin konnte er den Sat-
telzug, der mit 15 Tonnen Stahl be-
laden war, noch auf dem Seiten-
streifen zum Stehen bringen.

Der Lkw-Fahrer habe sich recht-
zeitig in Sicherheit bringen, bevor
die Sattelzugmaschine in Flammen
aufgegangen und komplett ausge-
brannt sei, heißt es im Polizeibe-
richt weiter. Die im Einsatz befind-
lichen Feuerwehren aus Euerbach,
Niederwerrn, Wülfershausen und
WerneckkonntendenBrandschnell
unter Kontrolle bringen. Es ent-
stand ein Schaden von circa 60.000
Euro. Verletzt wurde niemand.
Während der Lösch- und Aufräum-
arbeiten war die A7 in Fahrtrich-
tung Kassel voll gesperrt. Nach Ab-
schluss der Löscharbeiten konnte
derVerkehr einspuriganderBrand-
stelle vorbeigeleitet werden. (lmw)

Beim Ackertag des Vereins SoLaWi Schweinfurt in Bergrheinfeld gab es einen besonderen Gast (von links): Erich Morgenstern, Mitglied im Vorstand, Til Brather, Gartenbauingenieur des Vereins, SPD-
Bundesvorsitzende Saskia Esken und SPD-Landtagskandidat Stefan Rottmann. Fotos: Torsten Leukert

Solidarische Landwirtschaft
Was SPD-Chefin Saskia Esken beim Ackertag in Bergrheinfeld lernt. Die SPD-Bundesvorsitzende war zu Besuch bei

der SoLaWi und zeigte sich begeistert vom Zusammenhalt. Was das ökologische Projekt so besonders macht.

Von Natalia Mleczko

Bergrheinfeld Am 12. August war
wieder, wie jeden zweiten Samstag
des Monats, Ackertag bei der Soli-
darischen Landwirtschaft (SoLa-
Wi) in Bergrheinfeld. Das heißt für
die Mitglieder des naturnahen Gar-
tenbau-Vereins „gemeinsam arbei-
ten, essen und feiern.“ Doch dies-
mal mischten sich unter die SoLa-
Wi-Mitglieder bekannte Gesichter
aus der Kommunal- und Bundes-
politik. Der SPD-Landtagskandidat
Stefan Rottmann lud die SPD-Bun-
desvorsitzende Saskia Esken nach
Bergrheinfeld ein. Die SoLaWi-Vor-
standschaft um Erich Morgenstern
und Angelika Schemm zeigte den
Sozialdemokraten die Vorzüge des
naturnahen Gartenbaus.

Die Solidarische Landwirtschaft
gibt es seit fünf Jahren „ImKeilgar-
ten“ in Bergrheinfeld. Knapp
180 Mitglieder umfasst der Verein,
der sich Naturschutz und Saatgut-
erhalt auf die Fahnen schreibt. Der
Anbau wird finanziert durch die
Beiträge der Ernteteiler. Die Ernte-
teiler erhalten im Umkehrschluss
ganzjährig das produzierte Gemü-

se. Der Verein hat drei angestellte
Mitarbeiter. Hinzu kommt ehren-
amtliche Mitarbeit bei der Bewirt-
schaftung der Felder. Deutschland-
weit gibt es bereits 400 SoLaWi-Be-
triebe. „Ihr müsst mir sagen, wie
man daraufkommt“, sagte SPD-
Bundesvorsitzende Esken, die erst-
mals eine SoLaWi besichtigte. „Ist
Gärtnern zu Hause langweilig? Die
Maisanpflanzung für eine Familie
macht nicht so recht Sinn und des-
wegen tut man sich zusammen?“,
versuchte Esken das Prinzip hinter
SoLaWi zu erraten. „Wenn man zu
Hause einen Garten bewirtschaftet,
ist man das ganze Jahr gebunden“,
so Erich Morgenstern pragmatisch.
Für Gärtner Tilmann Brather „ist
viel Idealismusmit dabei“.

Besonders schonende
Bearbeitung des Bodens

„Gemüsebau ist eigentlich tot“, er-
klärteMorgenstern. „Es istgarnicht
mehr möglich. Die Betriebe sind
über Selbstausbeutung unterwegs.
Und irgendwo ein Angestelltenver-
hältnis zu bekommen, ist mit
schlechten Löhnen verbunden“,
fasste Morgenstern die Lage imGe-
müsebau zusammen. Laut dem

Vorsitzenden geht kaum noch einer
Ausbildungen im Gartenbau nach.
„Tatsächlich ist die SoLaWi-Bewe-
gung ein Vorreiter, dies wieder zu
beleben“, fügte er an. „Wir werden
Ausbildungsbetrieb ab Septem-
ber.“

„Was ihr für eine Arbeit vor Ort
macht, ist toll“, lobte Landtagskan-
didat Rottmann die Arbeit der So-
LaWi. „Viele Leute kaufen sich ihr
Obst und Gemüse für wenige Cent

im Supermarkt, dass von weit her-
kommt. Viele Kinder und Jugendli-
chewissen ja gar nicht, was hier vor
Ort wächst“, so der Schonunger
Bürgermeister.

„Wollen sie sich die Hände dre-
ckig machen?“, fragte Morgenstern
BundespolitikerinEskenbei der Be-
gehung der landwirtschaftlichen
Flächen. Inmitten des Fenchels und
desKnollensellerie zeigtenMorgen-
stern und Brather der SPD-Delega-

tion stolz die Erde aus dem Boden
desAckers. „Hier istganzvielLeben
im Boden“, so Brather.

Der Acker werde schonend be-
arbeitet. Auch bei der Beetbreite
gehtdieSoLaWi ihreneigenenWeg.
Anstatt der traditionellen Breite
von gut 1,20 Meter, beläuft sich die
Breite eines Beets hier bei knapp
75 cm. „Wenn man alles mit der
Handmacht, ist es rückenschonen-
der“, so Brather. „Ein 1,20 ist auch
Flächenverschwendung“, fügtMor-
genstern hinzu.

Kalte Gazpacho und
Zucchini-Puffer

„Jeder ist gefragt“, appelliert erwei-
ter. „Wir müssen schauen, wie wir
mit der Ressource Wasser umge-
hen“. Unterfranken ist besonders
von Trockenheit betroffen. Nach
der Führung lud die SoLaWi zu
einemMittagessen ein. Es gab kalte
Gazpacho, Zucchini-Puffer und
BrotmitKräuterbutter.DasGemüse
stammte natürlich aus dem Gemü-
segarten.DieMitglieder nutztendie
Chance, um sich mit dem besonde-
ren Gast in ruhiger Atmosphäre
und bei köstlichem Essen zu unter-
halten.

Ackertag des Vereins SoLaWi: Pablo Grifferos aus Chile erntet Tomaten und
Kräuter.

Skatekultur-Event im alten Gebäude des BSZ
Am 27. August: Skate- und Graffitiworkshops, Breakdance und Hip-Hop – Eintritt frei

Schweinfurt Nicht nur die Einwei-
hung des Neubaus des Beruflichen
Schulzentrums Alfons Goppel
(BSZ) war feierlich, auch der Ab-
schied vom ehemaligen Schulge-
bäude soll angemessen gefeiert
werden. Das Gebäude wird am
Sonntag, 27. August, zum Veran-
staltungsort für ein ganz besonde-
res Skatekultur-Event für Kinder
und Jugendliche. DieVeranstaltung
der Kommunalen Jugendarbeit ist
kostenfrei und es ist keine Anmel-
dung nötig. Darüber informiert das
Landratsamt Schweinfurt in einer
Pressemitteilung, der folgender
Text entnommen ist.

Am27.Augustdrehtsichamehe-
maligen BSZ-Schulgebäude alles

ums Skaten, umGraffiti und Break-
dance. Ab 14 Uhr werden unter an-
derem Skate-Workshops angebo-
ten. Dabei geben Profis Unterstüt-
zung und Tipps. Verschiedene Hin-
dernisse zur individuellen Par-
coursgestaltung hat das Skate-Mo-
bil imGepäck.DerWorkshoprichtet
sich an eine breite Zielgruppe. Von
Anfänger bis Vollprofi, jede und je-
der ist willkommen. Leihmaterial,
wie Skateboards, diverse andere
Rollsportbretter, Helme und
SchutzbekleidungwerdenvomSka-
te-Mobil kostenlos zur Verfügung
gestellt, aber auch eigene Ausrüs-
tung darf mitgebracht werden.

Da bei den Skate-Workshops
immer eine feste Personenzahl teil-

nehmenkann, findenweitereWork-
shops statt zum Thema Skatekul-
tur. Auf dem Programm stehen an
diesemTag auch ein Graffiti-Work-
shop,Hip-Hop/Rap- und einBreak-
dance-Workshop von der DDC Fac-
tory aus Schweinfurt. Ganz ohne
Skateboard geht das Austoben auf
der Hüpfburg vor Ort.

Der zweite Teil des Nachmittags
richtet sich andie ältereZielgruppe.
Bei „Cash for tricks“ werden Skate-
board- oder Stunt-Scooter-Tricks
prämiert und ein DJ begleitet alles
vor Ort. Ab 20 Uhr spielt eine Band
Live-Musik und sorgt für einen ent-
spannten Ausklang des Tages.

Das Programm im Überblick: 14
bis 17 Uhr: Skate-Mobil und Work-

shops; 17 bis 20 Uhr: „Cash for
tricks“mit „Back to the streets“und
DJ; 20 bis 21 Uhr: Livemusik von
„The Funky Horseman’s Show“.

Das Skatekultur-Event ist Teil
der diesjährigen Skate-Mobil-Reihe
im Landkreis Schweinfurt. In der
Zeit vom 14. Juli bis 28. Oktober ist
dasSkate-Mobil inzehnGemeinden
des Landkreises unterwegs. In
Schonungen, Wipfeld, Dingolshau-
sen, Dittelbrunn, Schwebheim,
Röthlein/Heidenfeld, Frankenwin-
heim, Schwanfeld, Grettstadt und
Lülsfeld bietet es vor Ort ein inklu-
sives Bewegungs- und Begeg-
nungsangebot für alle Kinder und
Jugendliche, aber auch für interes-
sierte Erwachsene. (ret)

Polizeibericht

Poppenhausen

Auf der Mittelkonsole
lag ein Joint
Ein 41-jähriger Autofahrer wurde
Sonntagmorgen gegen 3 Uhr in
Poppenhausen von der Polizei
kontrolliert. Dabei fanden die
Beamten offen in der Mittelkonso-
le liegend einen Joint. Bei der an-
schließenden Durchsuchung des
Wagens kamen ein weiterer Joint
und etwas Marihuana zum Vor-
schein. Der Fahrer stand zudem
auch noch unter Alkoholeinfluss,
außerdem fand man in seiner
Wohnung Haschisch. Der Mann
muss sich nun wegen der Fahrt
unter Alkohol- und Drogenein-
fluss verantworten. Weiterhin er-
warten ihnen Strafanzeigen wegen
Verstößen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz. (acz)
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